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Berlin, 20. October. [Amtliches.] Se. Majeität der König bat dem 
General⸗Major und Remonte⸗Juſpeckor von Rauch den Königlichen Kronen: 
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern verlieben. b 

Se. Majehtät der König hat den Poſtdirectoren a. D. Heimerdinger 
zu Glüditadt und Hüttner zu Liegnitz den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe mit der Schleife; dem Obergerichts⸗Anwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath 
Lüders zu Hannover, dem Ober Amtsrichter a. D. von Walthauſen 
u Goblis bei Leipzig, bisber zu Neubaus i. L., dem Pfarrer Knoll zu 

einswig, Kreis Bombert, dem Gomnaſial⸗Oberlehrer Lehmann zu Neu: 
Ruppin und dem Gymnaſtallebrer Freie zu Warendorf den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem Poſtdirector a. D. Marski zu Poln.⸗Liſſa den 
Könialichen Kronen Orden dritter Klaſſe; dem Poſtſecretär a. D. Wilberg 
zu Spandau den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. . 

Se. Majeftät der König bat dem Regierungs⸗ und Bauratb Keller in 
Minden den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen; ſowie den 
Areisrichter Schneide wind in Liebenwerda zum Kreisgerichts⸗Rath ernannt. 

Den Oberlehrern Ignatius Haentjes und Dr. Gottfried Eckertz am 
Friedrich ⸗Wilbelms⸗G mnaſium in Köln iſt das Prädicat „Profeſſor“ bei 
gelegt worden. Der bisherige Lehrer an der Großderzoglichen Kunſtſchule zu 
Karlsruhe, Maler Guſſow, ſowie der Maler Paul Thumann zu Dresden, 
find zu Lehrern an der Königlichen Atademie der bildenden Künſte zu Berlin 
beſtellt worden. — Das bisherige Mitglied der Königlichen Direction der Oſt ⸗ 
bahn, Regierungs. Aſſeſſor Albert Tadt in Bromberg ift in gleicher Eigen 
ſchaft zur Königlichen Direction der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn nach Breslau 
verſetz worden. Der bei der Onbahn angeſtellte Königliche Eisenbahn Bau⸗ 
und Betriebe Inſpector Karl Johann Emil Tobien zu Tilſit iſt in gleicher 
Eicenſchaft nach Graudenz besiegt und demſelben die Leitung des Baues 
der Weichſelbrücke bei Graudenz und der Bahnſtrecke von Laskowitz bis 
Grauden; übertragen worden. 

dem Dr. Guſtav Theodor Gerlach zu Kalk bei Deutz iſt unter dem 16. 
October 1875 ein Patent auf ein Verfahren zur Zerſetzung ammoniakaliſcher 
Deſtillationsproducte aus Gaswäſſern durch Glauberſalz und Chiliſalpeter 
behufs Gewinnung von ſchwefelſaurem und ſalpeterſaurem Ammoniak, ſowie 
von Soda auf drei Jahre ertbeilt worden. (R.⸗Anz.) 

Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 152. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 

Nach dem Bericht Lët, et Friedrichſtr. 168, 
ohne e w x. 
Mur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parantheſe beigefügt.) 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 

worden: 
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850 54 redunge t, wo er türliche Gelegenheit 
249. 303 10 (300) 32 35 82 98 511 120 ban gen zu pflegen und auch jetzt, eine natürliche Gelegen 


600) 435 mit den Miniſtern Italiens in Verkehr 
64 93 dies aus anderweitigen Rückſichten bedauerlich fein. Aber die For⸗ 
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Berlin, 20. October. [Neue Regierungs⸗Vorlagen 


105 fund die Liberalen. — Bismarck und die italtenifhen 


Miniſter. — Bank⸗Director Dechend.] Bei der projectirten 
Kürze der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion erſcheint die Vorlegung 


326 64 (300) [handelspolitiſcher oder ſocialer Geſetzentwürfe an den Bundesrath und 
756 94 99 875 Reichstag kaum mehr zuläſſig. Liberalen Parlamentsmitgliedern theilte 
603 46 (1500) 94 man nämlich von guter Hand mit, daß ähnliche Vorlagen ausgearbeitet 

64 443 worden und der Reichskanzler ſie einer eingehenden Prüfung unter⸗ 


Als Detail wurde hinzugefügt, daß einer dieſer Geſetz⸗ 


erfahren hätte Ueber das weitere Schickſal der projectirten Vorlagen 
iſt jedoch nichts zur Kenntniß der betreffenden Kreiſe gelangt, und 
daß in dieſen Entwürfen der Geiſt der Novelle 


Aus arbeitung betheillgten Perſonen wohl nicht an pofitiven. Anhalts⸗ 


den Gang der Geſchäfte erhalten ſollten. Ein hieſiges leitendes Organ 


dem es als die erſte Forderung erklärt, daß die Regierung die Ver: 


erwartet, ernſtlich verſucht, ehe ihre Vorlagen als fertige in die Oeffentlichkeit 
kommen. Ueber die Form, in welcher eine ſolche Verſtändigung ge⸗ 
ſucht und gefunden werden könnte, eirculiren zwei Verſionen. Wir 
laſſen ihre Mitthellung auf ſich beruhen, vermögen aber auf Grund 


Partel Dë zu irgend welchen Conceſſionen herbeiläßt, die ihre Selbſt⸗ 
ſtändigkeit und Würde beeinträchtigen könnten. Man hofft deshalb 


einen Conflict in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion heraufzubeſchwören. 


— Die Organe der italieniihen Oppoſition gegen das Miniſterlum 


In Staatsgeſchäften entſcheidet nicht der perſonliche Verkehr, 
ſondern der Ausgang der Verhandlungen von Cabinet zu Cabi⸗ 
net. Sobald der Reichskanzler durch Unwohlſein gehindert iſt, 
zu treten, ſo ma 


Zeitn 


EH 
geg 


r 


Expteillon: Pm enſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Gott, 
Anſtalten Beſte hen zen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, aa den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donmerstag, den 21. October 1875. 


derungen Deutſchlands betreffs des italieniſch⸗päpſtlichen Garantie: 


vertrages, der Frage wegen der Papſtwahl u. |. w. hätten auch dann 


nicht die Zuſtimmung der italneniſchen Miniſter erhalten, wenn Bismarck 
in Mailand geweſen wäre. Indeſſen wird durch die Abweſenheit des 
deutſchen Reichskanzlers die Bedeutung der fürſtlichen Zuſammenkunft 


an und für Tä nicht beeinträchtigt, wie die „Prov.⸗Corr.“ ungefähr 


bemerkt, well dieſe Entrevue den berelis geſchaffenen und beſtebenden 
politiſchen Beziehungen der beiden Länder gilt. Dieſe Auffaſſung hat 
die Rede des Kaiſers beim Galadiner beſiegelt, indem er conſtatirte, 
daß in den zwiſchen Deutſchland und Italien beſtehenden Sympatien 
und in feiner perſoͤnlichen Freundſchaft mit dem König von Italien 
eine der Garantien für den europaiſchen Frieden beſtehe. — In un⸗ 


ſerer Finanz: und Geſchäftswelt muthet man dem Bankdirector Herrn 


von Dechend gegenüber der rückläufigen Bewegung auf dem Geld- 
markt eine Haltung zu, die wohl nur in der aufgeregten Phantaſie 
der Speculanten entſtanden ſein mag. Man wollte wiſſen, die Con⸗ 
tingentirung der Notenausgabe ſolle einer Remedur unterzogen und 
behufs deſſen die Bankacte ſuspendirt werden. Um keinen Zweifel 
dagegen aufkommen zu laſſen, daß Herr v. Dechend zu einer ſolchen 
Maßregel durchaus bereit ſei, läßt man ihn auch auf andern wirth⸗ 
ſchaftlichen Gebieten eine analoge Haltung einnehmen. So wird be⸗ 
hauptet, daß er für die Verlängerung der Eiſenzölle ſei und zur Er⸗ 
zielung eines ſolchen Beſchluſſes auf den Bundesrath einwirke. Sonſt 
eingeweihte Perſonen wiſſen nichts von Vorgängen dieſer Art. 
Königsberg i. Pr., 20. October. [Das däniſche Schiff 
„Phönix“.] Zufolge aus Antwerpen hier eingegangener Nachrichten 
ift der däniſche Dampfer „Phönix“, welcher mit Stückgütern von Ant⸗ 
werpen nach Kopenhagen und Königsberg unterwegs war, auf der 
Schelde von einem bolländiſchen Kanonenboote angehalten und nach 
Vlieſſingen gebracht worden. ` 
Hamburg, 20. Octbr. [In Bezug auf die Feſtnahme 
des däntſchen Dampfers „Phoͤnix“] durch ein holländiſches 
Kanonenboot wird dem biefigen Aſſecuranzverein mittelſt Telegramm 
aus Antwerpen gemeldet, daß das Vlieſſinger Kanonenboot den „Phönix“ 
feſtgenommen habe, weil derſelbe den holländiſchen Leuchter „Die drei 
Gebrüder“ in den Grund gebohrt habe. Bei der Feſtnahme ſoll es 


zwiſchen dem „Phönix“ und dem Vlieſſinger Kanonenboot zu Thätlich⸗ ? 


keiten gekommen fein. - 

+. Aus Sachſen, 19. October. [Vom Landtage. — Ein: 
kommenſteuer. — Mtilitärbauten. — Gefängnißſtrafe 
wegen Beleidigung der Kirche. — Verein des 19. October 
zu Leipzig.] Der Landtag iſt in voller Thätigkeit, um noch vor 


in Folge der Einberufung des Reichstages, wenigſtens die nothwendigſten 
Beſchlüſſe zu faſſen. In der geſtrigen Sitzung der zweiten Kammer 
wurde die prooiſoriſche Forterhebung der Steuern bis zur definitiven 
Verabſchiedung des neuen Budgets bewilligt. 


Namentlich erregt es Aufſehen, daß beinahe der vierte Theil der ganzen 
Einkommenſteuer von deren Erhebungskoſten verſchlungen wird. 
9,450,000 Mark ſind 2,730,000 Mark dafür berechnet. Daß die 
unſchöͤnen, Dresden nichts weniger als zur Zierde gereichenden, Zwing⸗ 
burgen ähnliche Militärbauten auf den Anhoͤhen der Dresdener Haide, 
etwa 18 Millionen Mark koſten werden, wird mit der Anführung, 
daß Aehnliches im deutfchen Reiche an Militärbauten nicht wird out: 


klingt es jedenfalls, daß ein großer Theil dieſer Koſten durch den 
ſpäteren Verkauf der außer Benutzung geſtellten Militärgebäude in der 
Alt⸗ und Neuſtadt wieder eingebracht werden wird. Unter den ſpärlich 
genug auftauchenden erfreulichen Poſten des Voranſchlages des Staats⸗ 
haushaltes find die begehrten 15,000 Mark zur Begründung von 
Arbeiterbibliotbefen und die 18,000 Mark zur Anſtellung von noch 
drei Fabrikinſpectoren zu rechnen. Ob es in der Zeit der Vertagung 
des Landtages gelingen wird, die getrennten liberalen Parteien des⸗ 
ſelben zu ‚perföhnen, bleibt abzuwarten. Die Wahl des allerdings 


tüchtigeren, durchaus unparteliſch fein Amt verwaltenden conſervatioen 


Präſidenten der zweiten Kammer, Haberkorn, welcher ja lange Jahre 
hindurch vor dem fortſchrittlichen Dr. Schaffrath den Präſidentenſtuhl 
eingenommen, kann in Wahrheit kein Hinderniß dieſer Verſöhnung 
abgeben. — In dem in letzter Zeit mehrfach beſprochenen Prozeſſe 


des ehemaligen Paſtors Würkert, der demſelben wegen eines Gedichtes 1 


in feiner Zeitſchtift „Freie Glocken“ gemacht worden und der ihm vom 
Gericht erſter Inſtanz wegen Beleidigung der Kirche eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 4 Monaten eingetragen hatte, iſt jetzt in zweiter Jaſtanz 
vom Bezirksgericht zu Oſchatz das Strafmaß auf 1 Monat herabgeſetzt 
worden. Die von ernſter Ueberzeugung zeugende Vertheldigungsrede 
des 75jährigen Angeklagten iſt im Buchhandel zu haben. Nicht die 
Kirche habe betrogen, wird darin auszuführen geſucht, ſondern ſie ſelbſt 
ſei von Pfaffen und „Rittern der Finſterniß“ betrogen worden. 
Mürkert hat bereits die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das Erkenntniß 
erhoben. — Wie alljährlich, feiert auch heute wieder der Verein des 


19, October zu Leipzig den Jahrestag der Leipziger Schlacht und der 


Erſtürmung der Stadt durch ein Feſtmahl. 
5 Von der ſächſiſchen Grenze, 18. 
— Freimaurerthum in Sadjen.] 
Preſſe hat der Redacteur der „Oberlauſitzer 
einen kleinen Beitrag geliefert, in dem er auf Grund eines alten 
ſächſiſchen Geſetzes von 1837, betreffend das Verbot der Aufforderung 
zur Betheiligung an ausländischen Lotterien, einen Tag Haft abgeſeſſen 
hat, zu der er außer einer Geldftrafe verurtheilt worden war, weil er 
die Anzeige eines Zittauer Collecteurs, bez. der Hann overſchen 
Pferdeverlooſung im guten Glauben aufgenommen hatte, daß die 


October. [Preßleiden. 
Zu dem Leidenscapitel der 


miniſterielle Genehmigung der Verlooſung, wie in früheren Jahren, 
Iſt es ſchon ſchmerzlich genug, wegen 


auch diesmal eingeholt ſei. 
einer ſolchen Verlooſungsanzeige in Strafe genommen zu werden, ſo 
iſt die Verurtheilung zu einer Gefängniß, und Geldſtrafe für 
eine ſolche Lappalie geeignet, ſelbſt friedliche Gemüther zu erhitzen, und 
ſo kann man es dem ins Gefängniß wandernden Redacteur, der auf 
dem Rechtswege in allen Inſtanzen ein anderes Erkenntniß herbeizu⸗ 
führen verſucht hat, nicht verdenken, wenn er in nicht eben klegiſchet 


2. 
H 2 


r in etwa acht Tagen eintretenden Unterbrechung feiner Sitzungen, 


Dabei gab ſich unter 
den Abgeordneten ſchon vielfältig der Widerwille gegen die Art der 
Einſchätzung und gegen die Durchführung der neuen Einkommenſteuer 
kund, ſo daß ſich für den Verlauf der Steuerberathungen ſchon ein 
Urtheil über die heftigen Angriffe, die fie erfahren wird, bilden läßt. 
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gewieſen werden können, nicht eben annehmbarer dargeſtellt. Beſſer 
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Stimmung fein Preßleiden erzählt, ehe die Pforten des Pollzeigefäng⸗ 

niſſes ſich ihm Öffnen. Das Vorkommniß ſelbſt verdient wohl in der 
Geſchichte der deutſchen Preſſe einen Plaz. — Die Freimaurerlogen 
im Königreich Sachſen haben trotz der nicht unbedeutenden Zahl ihrer 
Mitglieder es zu einer förmlichen Anerkennung Seitens der Behörden 
noch nicht gebracht und das Fernhalten der früher — zur Zeit der 
Herrſchaft des Rationallsmus — in hervorragender Weiſe in den Logen 
thätig geweſenen Geiſtlichen, wie des ſächſiſchen Militärs von dem 
Freimaurerbunde dauert noch heute fort, eine Wirkung der auf der 
Leipziger Univerſität zur Herrſchaft gelangten Orthodoxie und eines 
directen Verbots des früheren Krlegsminiſters von Rabenhorſt. Trotz⸗ 
dem ſoll gerade in der neueſten Zeit der rückſichtsloſe Kampf, den die 
jeſuitiſch⸗ultramontane kleine Preſſe gegen den Freimaurerbund eröffnet 
hat, dem Bunde zahlreiche neue Mitglieder aus den freiſinnigen Kreiſen 
der Bevölkerung zugeführt haben und dieſer Tage hat die ſäaͤchſiſche 
Landesloge die Einweihung eines neuen Logengebäudes in Zittau, alfo 
dicht an der Grenze des Reiches, vornehmen können. Im benachbar⸗ 
ten Böhmen, wie im ganzen cisleithaniſchen Oeſterreich ift die Errich⸗ 
tung von Logen noch immer verboten. 

Leipzig, 18. October. [Reſolution.] Hier verſammelte 12: 
bis 1400 Brauer faßten nachſtehende Reſolution: „In Erwägung, 
daß der von der großh. ſachſen⸗weimariſchen Regierung bei dem hohen 
Bundesrath geſtellte Antrag auf Erhöhung der Braumalzſteuer bereits 
zur Ausarbeitung eines bezüglichen Geſetzentwurfs geführt hat und 
ſonach dieſer Entwurf vom hohen Bundesrath dem deutſchen Reichstag 
zur Genehmigung vorgelegt werden wird; in fernerer Erwägung, daß 
durch die Annahme des Geſetzentwurfs, durch die Auflage einer Steuer 
von etwa einem Pfennig per Liter Bier oder im Ganzen etwa 18 
Millionen Mark per Jahr das zur deutſchen Steuer⸗Gemeinſchaft ge⸗ 
hörende Brauereigewerbe auf's Schwerſte getroffen und in vielen Lan⸗ 
destheilen vollſtändig ruinirt wird; in Erwägung endlich, daß ſowohl 
bei den deutſchen Regierungen, als auch im deutſchen Reichstage und 
im Publikum über die Steuerfähigkeit des Brauereigewerbes und dem⸗ 
nach über bie Folgen der projeetirten Steuererhöhung ſehr irrige An⸗ 
ſichten und Meinungen vielfach verbreitet ſind, legen die heute in 
Leipzig verſammelten, der deutſchen Steuer⸗Gemeinſchaft angehörenden 
Brauer⸗ und Brennerei ⸗Intereſſenten, geſtützt auf ihre gründliche Fach⸗ 
kenntniß, entſchiedene Verwahrung gegen die beabſichtigte Erhöhung 
der Braumalzſteuer ein und beſchließen, in einer gemeinſam zu unter⸗ 
zeichnenden Vorſtellung dem hohen Reichstage die mit der Erhöhung 
der Braumalzſteuer verbundenen Gefahren und Nachtheile in eingehen⸗ 
der und ſachgemäßer Weiſe darzulegen und Ablehnung des Projects 
zu beantragen. 

München, 19. October. [Der katholiſche Volksverein) 
München hat in geſtriger Verſammlung folgende Reſolutionen gefaßt: 


1) Der katholiſche Volksverein München ſpricht feine unumwundene 
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organiſiren. 


Zuſtimmung zu dem von der Majorität des Landtages eingebrachten 
Entwurf der Adreſſe an Se. Majeftät den König und feine hohe Be: 
friedigung über die bisherige feſte Haltung der Majorität aus. 2) Der 
katholiſche Volksverein München fordert feine Geſinnungsgenoſſen im Lande 
auf, überall den bereits beſtehenden katholiſchen politiſchen Vereinen ſich om: 
zuſchließen und ſolche zu gründen, wo fie noch nicht beſtehen. 


1 
Ze 


ternehmens beſeitigt, wurde — fo ſchreibt man der „K. Z.“, — 
bereits gemeldet. Dle hauptſächlichſte und gefährlichſte Differenz, be⸗ 
richtet die heutige „Grzp.“ des Nähern, war der Umſtand, daß Favre 
nie dazu gebracht werden konnte, ein feſtes monatliches oder jähr- 
liches Arbeitsprogramm aufzuſtellen, alſo auch an ein ſolches nicht ge⸗ 
bunden werden konnte. Damit hing ſeine Behauptung zuſammen, 
daß er vertragsmäßig nicht zu einem größeren Quantum von Aus⸗ 
mauerung des Tunnels habe angehalten werden köͤunen, als im 
Annex II. des Hauptvertrages berechnet worden fel, während das 
Directorium, wohl mit Recht geſtützt auf den klaren Wortlaut des 
bezüglichen Artikels des Vertrages, feſthielt, daß dieſe Berechnung nicht 
als integrirender Theil des Vertrages, ſondern nur beiſpielsweiſe auf: 
geſtellt worden Tel, und der Unternehmer auch zu Mehrerem ange: 
halten werden könne. (Favre hatte dieſen Streitpunkt bereits beim 
Bundesgericht anhängig gemacht, ſeine Klage aber jetzt in Folge des 
Abſchluſſes des Nachtragsvertrages wieder zurückgezogen.) Außer dieſer 
Hauptdifferenz, berichtet das genannte Blatt dann weiter, beſtanden 
noch eine Reihe von Differenzen über die Ausdehnung der Ver⸗ 
pflichtung des Directoriums zur Abſchlagzahlung ꝛc. Alle dieſe Fragen 
ſind durch den Nachtragsvertrag erledigt. In verſchiedenen Artikeln 
werden die zu leiſtenden Anzahlungen an die verſchiedenen Ar⸗ 
beitsgattungen ſpecifieirt und dadurch dem Unternehmer die nöthige 
Baſis für feine Forderungen und feine ökonomiſche Lage gegeben; an: 
dererſeits werden aber auch ſeine Verpflichtungen in jeder Richtung 
feſtgeſtellt, und namentlich iſt im Artikel 15 vertraglich ein Arbeits⸗ 
programm aufgeſtellt worden, worin bis zur Vollendung des Tunnels 
im Jahre 1880 die monatlich und jährlich zu leiſtenden Arbeiten am 
Firſtſtollen, am Gewölbe, am Sohlenſchlitz, an der Strecke ꝛc. genau 
und im richtigen Verhältniß zu einander beſtimmt ſind, ſo daß es 
Favre fortan nicht möglich ſein wird, die mehr rentable Arbeit, z. B. 
des Firſtſtollens, auf Unkoſten einer anderen, ebenſo nöthigen, aber 
weniger rentablen, wie dies z. B die Ausmauerung iſt, zu bevorzugen. Daß 
der bekannte Tunnel⸗Ingenieur Kaufmann zur Unterſtützung des Ober⸗ 
Ingenleurs Hellbag für den Reſt der Bauzeit angeſtellt worden ift 
und die Controle über den Gotthardtunnelbau und fämmtliche übrigen 
Tunnelbauten der Gotthardbahn ausüben wird, iſt ebenfalls ſchon ge⸗ 
meldet worden. Laut Vernehmen ſollen die letztern auf ſechs Punkten 
in Angriff genommen werden. Die Tunnels bei: Goldau, Waſen, 
Faido und Giornico und der Monte⸗Cenere⸗Tunnel haben 1—2 Kilo: 
meter Länge und müſſen, da eine Waſſerkraft zum mechaniſchem Be⸗ 
triebe nicht vorhanden, vor der Hand abgebrochen werden, ſo daß bei 
einigen, wo Schächte nicht oder nicht genug geſtellt werden können, 
die Bauzeit von fünf Jahren knapp ausreicht. — Nach den „Waadt⸗ 
länder Blättern“ hat Bundesrath Céréſole die Wahl zum Director 
der Simplon⸗Bahngeſellſchaft nur unter der Bedingung acceptirt, daß 
er jederzeit das Mandat eines Deputirten der Bundesverſammlung 
und des Großen Rathes des Cantons Waadt annehmen kann, und 
daß man ihm, fo lange die Simplonbahn⸗Unternehmen ſich im 
Stadium der Vorbereitung befinden und der Simplondurchſtich noch 
nicht gediehen iſt, kein größeres Gehalt, als das eines ſchweizeriſchen 
Bundesraths zahle (bekanntlich beträgt daſſelbe für den Präſtdenten 


3) Der Fres. 12,000 und für die übrigen Mitglieder nur Fred. 11,000), 


katholiſche Volksverein München erklärt es für dringend geboten, daß Im Uebrigen hat Bundesrath Céréſole öffentlich in der „Gazette de 
ſofort alle ihrem Vaterlande und ihrer Kirche treuen kathollſchen Lauſanne“ die Erklärung abgegeben, daß er, um ſich ganz dem 
Männer in ganz Baiern fi zu einer baieriſchen katholiſchen Partei Simplonbahnunternehmen widmen zu können, für die Natlonalraths⸗ 


4) Der katholiſche Volksverein München ladet die katho⸗ 
liſchen politiſchen Vereine Münchens und Baierns ein, ſich den vor⸗ 
ſtehenden Reſolutlonen anzuſchließen. n 

München, 20. October. [Die in der heutigen Sitzung 
des Miniſterrathes bekannt gegebene Antwort] des Königs 
auf das Entlaſſungsgeſuch der Miniſter lehnt die Entlaſſung ab und 


ſpricht den Miniſtern die Allerhöchſte Zufriedenheit über ihre bisherige 


Geſchäftsführung aud. — Der König hat den Empfang der Adreß⸗ 
deputatlon, ſowie die Entgegennahme der Adreſſe abgelehnt. 


Deſterre ich. 

Wien, 18. Gott, [Schluß der Delegationen.] Geſtern 
wurden die Delegationen geſchloſſen. In der öſterreichiſchen ſuchte der 
Präſident v. Schmerling in der Schlußrede die Opfer zu rechtferti⸗ 
gen, welche die Delegationen für die Armee gebracht hatten, und er⸗ 
innerte dann an die Nothwendigkeit nicht nur in der Steigerung des 
Militäretats einmal einzuhalten, ſondern auch abzurüſten. Er ſagte: 

Es iſt wohl ein unbeftreitbarer Satz, er wird ſogar von Denjenigen an« 
erkannt, die ſonſt freiheitlicheren Richtungen ſich zuwenden, daß, wie die Lage 
Oeſterreichs in Europa iſt, umgeben von Staaten, die rieſige Armeen aufzu⸗ 
bieten vermögen, ein Abrüſten, eine Reduction der Armee ein feine Selbſt⸗ 
ftänpigteit, feine Unabhängigkeit aufgeben hieße, und was ein unglücklicher 
Krieg Oeſterreich koſten würde, brauche ich in der That nicht weiter auszu⸗ 

bren. Unter dieſen Verhältniſſen bleibt uns daher nur Ein Wunſch, der 

unſch, es mögen endlich in den maßgebenden Kreiſen jene Stimmen Ein⸗ 
gang finden, welche lebendig und unaufhörlich betonen, es möge doch einmal 
ein Ende gemacht werden mit dieſen WO Beſtrebungen, die Starke 
der Armeen noch zu erhöhen, Melen Beſtrebungen, ſtets neue Kräfte in 
die Reihen der Armee bineinzuziehen, den Beſtrebungen, ſtets neue 
Gürtel von Feſtungen aufzubauen und neue Zerſtörungsmittel zu erſinnen, 
die, abgeſehen davon, daß ihre Reſultate ſo beklagenswerthe ſind, auch den 


Nachtheil mit ſich führen, daß fie ſehr koſtſpielig find. Mögen daber in den 


maßgebenden Kreiſen endlich jene Stimmen Eingang finden, die dahin gehen, 
daß bei aller Verehrung und bei aller Anerkennung der Wichtigkeit der Armee 
der Staat denn doch auch noch eine andere Aufgabe zu löſen hat, die, für 
Cultur und Wiſſenſchaft zu ſorgen und vor Allem die fleißige Arbeit zu 
unterftügen und zu fördern, die ja allein dem Staate die Macht giebt, wenn 
es nöthig iſt, nach ch aufzutreten. (Beifall 15 90 Die Betrachtungen, 
die ich ſoeben gemacht habe, ſind nicht neu, ſie ſind oft gemacht worden, und 
namentlich war es mein verehrter Vorgänger auf dem Präſidentenſtuhle, der 
in der letzten Seſſion der Delegation fie auch zur Sprache gebracht hat. 
Allein Dinge von einer großen Wichtigkeit lönnen nicht oft genug beſprochen 
werden. Reformen werden auch nicht auf einmal erzielt, fie müſſen allmälig 
angebahnt und es muß mit Beharrlichkeit auf ſie hingewirkt werden. Par⸗ 
lamentariſche Körper haben in internationalen Fragen keine andere Macht 
als die Macht der Rede; dieſe möge aber umablä na ertönen, am Ende wird 
fie doch dort gehört werden, wo fie gehört werden ſoll. Und daß Oeſterreich 
mit Freude folgen wird, wenn man in anderen Theilen Europas abrüſtete, 


deſſen bin ich gewiß. 
ien, 20. October. [Eiſen bahnen.] Wie die „Preſſe“ 
meldet, haben ſich die Verhandlungen, welche die Regierung mit der 
Böhmifhen Weſtbahn, betreffs der Uebernahme der Eiſenbahnlinien 
Dux⸗Bodenbach⸗Rakonitz⸗Protivin gepflogen, hatte, in Folge eines Be 
ſchluſſes des Verwaltungsrathes der Böhmiſchen Weſtbahn zerſchlagen. 
Es ſoll nunmehr in Regierungskreiſen die Abſicht vorliegen, genannte 
Linien in die Fuſion mit der Nordweſtbaßhn einzubeziehen. 
Peſt, 20. October. [Budget.] Nach der heute beendeten Be⸗ 


rathung des Finanzausſchuſſes Delt ſich das Budget pro 1876 auf 


234,425,854 Fl. Ausgaben und 224,776,363 Fl. Einnahmen. 
Hiernach verbleibt ein durch Anlehen zu bedeckendes Deſieit von 
9,649,481 Fl. Der Finanzausſchuß hat beſchloſſen, die Erhöhung 
der Steuern um 8 Millionen Fl. im Princip anzunehmen. 
Schweiz. a 
Bern, 15. October. [Zum Gotthardtunnelbau. — Von 
der Simplonbahn.] Daß zwiſchen der Direction der Gotthard⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft und dem Unternehmer des großen Gotthardtunnel⸗ 
baues, Favre, ein Nachtragsvertrag zum Abſchluß gelangt iſt, welcher 


alle Differenzen und Unklarhellen betreffend die Ausführung des Un⸗ 


wahl am 31. d. M. jede Candidatur ablehnt. , 

Bern, 16. October. [Von dem Gentral=Ausfhuß des 
ſchweizeriſchen Volksvereins!] ift mit Räckſicht auf die Neuwahl 
des Nationalrathes am 31. d. M. ein Ausſchreiben an die Sectlonen 
erlaſſen worden, welches dieſelben auffordert, im Sinne der von der 
Delegirten⸗Verſammlung am 3. October gefaßten Beſchlüſſe kraͤftigſt 


zu wirken. Dieſe Beſchlüſſe lauten: i f 
J) Es iſt Aufgabe des Volksvereins, mit allen rechtlichen Mitteln dahin zu 
ſtreben, daß die Grundſätze der neuen Bundesverfaſſung von 1874 gegen⸗ 
über den Ultramontanen mit aller Umſicht und Energie gewahrt und ver⸗ 
theidigt werden; 2) daß dei den Wahlen in die Bundesbehörden von den 
Ee nur ſolche Candidaten aufgeſtellt werden, welche abjolute Sicher: 
eit bieten, daß weder in der oberſten Executivbehörde, noch in der Bundes⸗ 
verſammlung Entſcheide gefaßt werden, die mit obigen Grundſätzen im Wider⸗ 
ſpruche ſtehen; 3) es ſeien, ſo weit thunlich, nur ſolche 5 in die eid⸗ 
genöſſiſchen Räthe zu wählen, die ſowohl im Kampfe gegen Rom unbedingt 
auf Seiten des Staates ſtehen, als auch in ſocialer Richtung ſich zu den⸗ 
jenigen Grundſätzen bekennen, die im projectirten eidgenöſſiſchen Fabrik⸗ 
geſetz und im jüngſthin verworfenen eidgenöſſiſchen Stimmrechtsgeſetze nieder⸗ 


gelegt ſind. 
Frankreich, 


Paris, 18. October. [Die Rede, welche Thlers geftern in 
Arcachon hielt,] iſt ihrem Wortlaute nach nicht bekannt. Der 
„K. Z.“ ging indeß von hier folgender Auszug aus derſelben zu: 

Dem weſentlichen Inhalte nach begann der Redner mit dem Ausdrucke 
ſeiner Sympathien für die Einwohner Arcachons, die vor Frankreich und der 
Geſchichte ſeine Zeugen geweſen ſeien. Sie hätten geſehen, was er thun 
konnte, und er habe gethan, was er habe tbun mëtten, Thiers rief alsdann 
die Bedingungen, unter denen er die Gewalt annahm, ins Gedächtniß zu⸗ 
rück und erinnerte daran, daß er, als der Feind im Herzen Frankreichs ſtand, 
nur ſeinen guten Willen gehabt habe, um den Frieden und die Ordnung 
Pit in Der Redner ftellt bierauf die Frage, ob, nachdem er feine 

flicht in Bordeaux gethan und die Ordnung in Paris hergeſtellt habe, 
er an etwas Anderes hatte denken können, als an das Land. Nachdem 
er dies eingehend auzeinandergeſetzt und dargethan, daß er nur immer 
an Frankreich gedacht habe, fragt er, ob man ihm vorwerfe, er habe 
Nebengedanken gehabt, an wen er ſonſt noch hätte denken ſollen, da man 
ihm alle Tage von blutigen, zwiſchen den Preußen und den Franzoſen 
ausgebrochenen Streitigkeiten berichtete. Um dem ein Ende zu machen, 
ſeien Milliarden erforderlich geweſen, aber Redner haben deren ſechs ver⸗ 
langt und vierzig erhalten. Die Republikaner hätten Vertrauen bekom⸗ 
men und es habe damals eine Ruhe geherrſcht, welche Europa geblendet 
und Frankreich deſſen Achtung geſichert dabe. Aber der Tag ſei ge⸗ 
kommen wo Frankreich aus ſeiner Angſt herausgetreten ſei und ſich mit 
dem Aufſuchen einer Regierung habe beſchäftigen können. Weit davon 
entfernt, aus einer 1200 Jahre alten Nation, wie man ihn angeklagt, 
ſeine 8 zu machen, hade Redner die Sorge gehabt, über ihr Loos 
u entſcheiden. Er habe nur die Lage angedeutet, indem er geſagt, was ge⸗ 
chehen könne. Die National⸗Verſammlung Lea ſich jed och von ihm getrennt 
und den 24. Mai gemacht;: weg habe Redner ohne Bedauern anderen 
Zeie Sr Gewalt überlaſſen und fie auf der Stelle ſeinem Nachfolger über: 
eben. Die 
tellt worden, wenn fie nicht die harte Schule durchgemacht, von den Männern 
des 24. Mai regiert zu werden. Herr Thiers entwarf alsdann ein Bild von 
den Streitigkeiten der National⸗Verfammlung und ſetzte auseinander, wes⸗ 
halb die Kammer die Monarchie nicht herſtellen konnte. Zu einer Monarchie 
geböre ein Monarch, und ſobald die eine oder die andere monarchiſche Frac⸗ 
tion dieſe oder jene Monarchie herſtellen wolle, habe die Majorität ſofort mit 
ihren Betheuerungen zu Gunſten der Republik Zeugniß abgelegt. Dieſer 
Republik vom 25. Februar, der er und Andere ſich angeſchloſſen, müſſe man 
den Sieg verſchaffen; Frankreich müſſe ſich männlich betragen und die 
Parteien dürften nicht die Hinderniſſe vervielfältigen; denn durch die Verviel⸗ 
fältigung der Hinderniſſe würde man zum Chaos gelangen, und nach dem 
Chaos in ein dielleicht noch größeres Unglück gerathen, als die Noth war, 
welche ſchon hereingebrochen, ja, man werde ſelbſt zu nicht mehr wieder gut 
zu machenden Unglücksfällen gelangen. Dann zur Frage Betreffs der Radi⸗ 
calen übergehend, bemerkte Thiers, daß man dieſelben ſchrecklicher darſtelle, 
als ſie in der That ſeien; wenn ſie je an die Regierung kämen, werden 
ſie ſich vielleicht anders benehmen, als man erwarte. Thiers verlangte, daß 
man aus dem jetzigen Verwaltungswege heraustrete und die Beamten 
wechſele, welche nicht die Fahne der Repu a t 
der Beamlen leſe die Bevölkerung, was man denken müſſe, und es ſei 


Republik, fo ſcheine es ihm, wäre nicht auf feſtem Fuße berge⸗ d 


lik achteten; denn auf dem Geſicht] ſißende, Kaufmann und Stadtverordneter Stor 


wichtig, daß die Bevölkerung im Augenblick der allgemeinen Wahlen wil 
woran ſie ſich zu halten hätte. Von der — — . LG 
Tbiers, daß dieſelbe eine männliche und moderne fei und nicht den Händen 
der Klerikalen übergeben werde. Zur Handelsfrage übergebend, erinnert 
Redner, daß die Handelsverträge nächſtens ablaufen und trägt dann feine 
bekannten ſtaatsökonomiſchen Ideen vor. Dann die Politik der Zukunft ber 
ſprechend, wünſcht er, daß dieſelbe die der Nicht⸗Intervention ſei. Es ſei 
alſch, wenn man ſage, daß, wenn Frankreich endgültig die Republik 
babe, daſſelbe in Europa ifolirt ſtehen werde: Europa ſei vernünftig 
geworden. Um jedoch mit Frankreich zu ſympathiſiren, müſſe daſſelbe 
eine vernünftige Regierung haben. Auf die Politik der bewaffneten 
Intervention möge die friedliche Politik der Nicht „Intervention folgen. 
edner erinnert an die Aufregung von 1830, wo man geglaubt, daß 
Europa die Schreckniſſe des Militarismus wieder erleben werde; er ſpendet 
hierauf jenem Jahre hohes Lob. Wenn ſich jetzt ein Ereigniß zutrage, 
ſo intervenire man nur in friedlicher Weiſe. Alle Nationen ſeien beute 
mit den Reformen beſchäftigt, alle, mit Ausnahme Englands, das, ine 
dem es dëtt die Freiheit erlangt, den Keim aller Reformen in ſich 
gelegt. Bei dem Lob des Friedens erklart Tbiers, daß die Allianzen, 
ſo wie man fie im letzten Jahrhundert verſtand, als Schug: und Trutzbünd⸗ 
niſſe nicht mehr beſtehen können. Thiers erinnert daran, daß er einen Theil 
ſeines Lebens dem Lobe des militäriihen Ruhmes gewidmet habe. Aber 
wenn er die Größe und den Sturz dieſes Ruhmes bedenkt, ſo ſcheine es 
weiſe, vor Allem die großen Principien zu verherrlichen, welche die Welt 
regieren ſollen. Thiers ſucht dann noch zu beweiſen, daß die Republik in 
Frankreich auf unerſchütterliche Grundlagen gegründet ſei und fügt hinzu, 
daß, wie er aus guter Quelle wiſſe, Frankreich auf die Sympathien Europas 
zählen könne, daß es aber feine Hoffnung auf die Politik der Nicht⸗Inter⸗ 
vention ſetzen müſſe. 

Dieſes der Inhalt der Rede oder des Manifeſtes von Thiers. Die 
Behörden von Bordeaux hatten Befehl, Alles aufzubieten, um zu ver⸗ 
hindern, daß Thiers keine zu großartigen Ovationen zu Theil würden. 
Die Eiſenbahn⸗Verwaltung von Bordeaux erhielt Befehl, keine Ver- 
gnügungszüge von Bordeaux nach Arcachon abgehen zu laſſen, wie 
dieſelbe zuerſt beabſichtigte. In Bordeaux ſelbſt wollte man eine große 
Kundgebung für den Ex⸗Präſidenten veranſtalten: derſelbe follte gleich 
nach dem Frühſtück nach Bordeaur fahren und im Hotel de la Pax 
abſteigen, wo ihn dann alle Republikaner von Bordeaux begrüßen ſoll⸗ 
ten. Dies unterblieb jedoch, als die Behörden Drohwarnungen er⸗ 
laſſen hatten. In Arcachon ſelbſt herrſchte große Begeiſterung. Die 
Stadt war beflaggt und des Abend glänzend illuminirt. 

Schweden. 


Stockholm, 11. October. [Angeblicher Handelsvertrag 
mit Deutſchland.] Die heutige „Poſt⸗ och Inrſtes⸗Tidn.“ ſchreibt 
offieibs über die den Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen Schwer 
den⸗Norwegen und Deutſchland betreffenden Gerüchte: 

„Die erſte Veranlaſſung zu den Unterhandlungen, welche wegen der Frage 
geführt worden find, gab das von der hieſigen deutſchen Geſandtſchaft im 
September 1872 geſtellte Verlangen, die noch 2 zen, vorkommende Un⸗ 
gleichheit in der Behandlung von Fahrzeugen unter deutſcher Flagge in den 
ſchwediſchen Häfen zu beſeitigen. Hamburg und Bremen müßten in Schwe⸗ 
den daſſelbe Recht zur Küſtenfahrt haben, welches die zum deutſchen Reiche 
zeien anderen Seeſtaaten auf Grund beſtehender Verträge befigen. 
Gleichzeitig mit der günftigen Aufnahme, welche das Verlangen bei der dies⸗ 
jeitigen Regierung fand, beantragte letztere, daß zur größeren Einfachbeit ein 
gemeinſamer Tractat aus den fieben beſonderen Handels⸗ und Schifffahrtsver⸗ 
trägen zwiſchen Schweden und Norwegen und verſchiedenen Staaten des 
deutschen Reiches zuſammengeſtellt werde. Derartige ungleichartige Tractate, 
welche noch gegenwärtig als zu Recht beſtehend betrachtet werden müſſen, ſind 
nämlich abgeſchaſſen mit Preußen, Hannover, Bremen, Hamburg, Lubeck, 
Mecklenburg und Oldenburg. Der Vorſchlag wurde in Berlin mit Bereit: 
willigkeit aufgenommen, gleichzeitig aber wurde von deutſcher Seite das 
Verlangen geſtellt, einige neue Beſtimmungen in den Tractat aufzunehmen, 
worunter die hauptſächlichſten die Befreiung deutſcher R von 
den für ihr Gewerbe zu zahlenden Abgaben, ſowie die freie Einfuhr des deut⸗ 
ſchen Traubenbranntweins, ohne Rückſicht auf die Zubereitungsart, betrafen. 
Da dieſe Forderungen in Schweden nicht für annehmbar befunden wurden 
und keine Ungelegenbeiten dadurch, daß die jetzt geltenden Verträge mit den 
verſchiedenen deuiſchen Staaten bis auf Weiteres in Kraft bleiben, zu bes 
fürchten waren, haben die Unterhandlungen ſeit Längerem geruht und it 
guter Grund zu der Vermuthung vorhanden, daß ſie nicht gr wieder auf: 
genommen werden, als bis der Handelsvertrag mit ae erneuert wor⸗ 
den oder erloſchen iſt, ſofern nicht eine Uebereinkunſt auf der allgemeinen 
Grundlage gegenſeitiger Zuerkennung der den meiſtbegünſtigten Nationen ge⸗ 
wäbrten Gerechtſame getroffen werden kann.“ 


Drovinzial- Beitung, 


& Breslau, 19. October. [Handwerker⸗Verein.] Geſtern hatten 
die verſammelten Vereinsmitglieder die Freude, ihren Vorſitzenden, Herrn 
Eger, Dr. med. Sanitätsrath nach ſeiner Rückkehr von der Naturforſcher⸗ 
Verſammlung zu Graz wieder zu begrüßen, und deſſen vorläufigen Bericht 
über die Reiſe zu hören. Nach Fragebeantwortung ſchloß die Verſammlung. 


H. T. Breslau, 19. October. [Padagogiſcher Verein.] Neben 
einer Menge geſchaftlicher Angelegenheiten, welche der Verein in letzter 
Sitzung erledigte, hörte er den Vortrag des Herrn Lehrer Knofe über „die 
Helden der Reformation als Pädagogen“. Von dem Gedanken ausgehend, 
daß der im 15. Jahrhundert in Folge des Sturzes des Ptolemäifhen Welt⸗ 
reiches und der Entdeckung Amerikas neu erwachte Bildungstrieb auch 
zur religiöſen Befreiung führte, indem das Autoritätsprieip der freien For⸗ 
ſchung Platz machte, zeigte der Vortragende, wie es das Streben der Helden 
der Reformation, Inöbelonbere Luther 's und Melauchthon's, war, erklärend, 
belehrend und ermahnend auf das Volk einzuwirken im ntereſſe der neu 
gegründeten Kirche und der Wohlfahrt der bürgerlichen Geſellſchaft. Daher 
erſcheint die Volksſchule als das eigentlichſte Product des Proteſtantismus, 
und wenn auch die Reformatoren dieſelbe noch nicht zu organifiren vermoch⸗ 
ten, fo gaben fie ihr doch die Elemente im deutſchen Gottesdienst, im deut: 
ſchen Kirchengeſang, in Luther's Katechismus und vor Allem in der deutſchen 
Bibel. Nachdem Wang der Vortragende Luther in ſeiner Bedeutung als 
Pädagogen gezeichnet, ftellte er die wichtigſten, das Erziehungsweſen betref⸗ 
ſenden Aussprüche des großen Reformators zuſammen und wies endlich 
nach, wie Luther durch ſein nachahmenswerthes Beiſpiel auch der Reforma⸗ 
tor des Familienlebens geworden it. In — 4 Weiſe zeichnete der Vor⸗ 
tratzende auch den in feinem Charakter von Luther völlig verſchiedenen, dieſen 
förmlich ergänzenden Dr. Philipp Melauchthon, den Praeceptor Germaniae, 
in feiner Bedeutuung für die Pädagogik, welche er darlegte in feinen Lehr: 
büchern auf philoſophiſchem, philologiſchem und pſychologiſchem Gebiet, durch 
feine alademiſche Vorleſungen, durch feine Mufteranftalt Schola privata und 
durch feinen ſächſiſchen Schulplan. Die Beendigung dieſes Vortrags erfolgt 
in nächſter Sitzung. 


B. Breslau, 20. October. (Schleſiſche Gewerbe⸗Bank. 
16. April d. J. gründete ſich unter borftehendem Namen ein e e 
welcher alsbald unter das Genoſſenſchaſtsgeſetz trat. Am Montag Abend 
hielt derſelde in Suchan s Hotel (Albrechtsſtraße) feine erſte General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Nachdem der Vorſigende, Herr Beyer, die Verſammlung 
verlag der Rendant des Vereins, Herr Rogel, den Rebiſions⸗ 
Dem Rechenſchaftsbericht entnehmen wir Folgendes: Der Verein 
gründete ſich am 16. April mit 11 Mitgliedern, 3. 8. zählt derſelde 97 Mit⸗ 
glieder. Die Einzahlungen der Mitglieder betrugen incl. Eintrittsgeld 2498 
Mark. Es wurden 59 Darlene im Geſammtbelrage von 7452 Mark ge⸗ 
geben, biervon zurückgezahlt 2706 Mark, bleiben außenſtehend 4740 Mark. 
Im Conto⸗Corrent wurden ausgegeben 6598 Mark, zurückgezahlt 3394 M., 
dleiben außenſtehend 3103 M. Die Spareinlagen betrugen 1 Der 
Verein nahm an Darleben auf 3360 M., hiervon zurückgezahlt 2370 M, 
bleiben 980 M. Das Fffecten⸗Conto beträgt 460 N. das Invpentarien⸗ 
Conto 430 M., der Zinſen⸗Uederſchuß betrug 162 M. Mu Rüdjuht auf die 
bei jeder Gründung entſtehenden Inventarten⸗ ꝛc. Hotten beziffert ſich der 
Geſammt⸗Ueberſchuß nur auf 68 Pf., welche dem Reſervefonds überwleſen 
wurden. Es folgte eine Ergänzungswahl für ein ausgeſchiedenes Ausſchuß⸗ 
SIE erhielt als Erſazmann Herr Kunſtſchloſſermeiſter Wernle die 
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—d. Breslau, 21. October. I Bezirks⸗Verein der Ohlauer⸗ 
Vorſtadt!] Die geſtrige Verſammlung eröffnete der ſtellvertretende Vor⸗ 
sitzende, Mechanikus Thomas, mit der Lo "ger daß der zeitige Vor⸗ 

e g „wegen überhäufter 
rivatgeſchäfte Dë veranlaßt geſehen hat, fein Amt als Vorſitzender des 
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uni c. bielt Prorector Dr. Maaß einen mit 
vielem Intereſſe und großem Beifall aufgenommenen Vortrag über Säate: 
ſpeare's Coriolan. Der Vorſitzende ſprach dem Redner im Namen der Ber: 
ſammlung den wohlverdienten Dank aus und knüpfte daran die Mittheilung / 
daß in der nächſten ordentlichen Verſammlun ö 
Vortrag, deſſen Thema noch nicht beſtimmt iſt, halten werde. Von den ein⸗ 
gegangenen Fragen erwähnen wir nur folgende: Könnte der Bezirksverein 
der Oblauer Vorſtadt beim Magiſtrat nicht erwirken, daß im ſofortigen 
Anſchluß an die jetzigen Canalarbeiten in der ſtre 
Theil der Großen Feldſtraße von der königlichen Klinik (Ecke Feld⸗ 
ſtraße Nr. 10) bis an die Ecke der Kloſterſtraße (Großmann Weg 
Grundftüd) canalifirt wurde und zwar — weil die Grundſtücke dieſes 
Straßentheils ſammtlich tiefer liegen, als der nach der Vorwerksſtraße zu 
fließende Canal dem Projecte nach zu liegen käme — derart, daß der Abfall 
dieſes Stückes Canal ſchon jetzt mit ſeiner Mündung nach dem im Bau be 
riffenen Canal der Kloster ſtraße geleitet werde? Dieſe Frage wurde dem 

orſtand zur weiteren Erledigung überwieſen. Schließlich theilte der Vor⸗ 
ſitzende mit, daß der Particulier Teichmann wegen andauernder Krankheit 
ſein Amt als Stadtverordneter niedergelegt babe, weshalb im Bezirk eine 
Erſatzwabl nötbig werde. Es ſei, wie Redner ausführt, die esfte und wid: 
tigſte Pflicht des Bezirksvereins, ſich für die Wahl eines neuen Stadtper⸗ 
ordneten zu interejftren. Der Vorſtand habe an Stelle des Herrn Teich⸗ 
mann den Oberlehrer Dr. Fiedler als Stadtverordneten in Ausſicht ge: 
nommen. Nachdem noch mehrere andere Canvidaten aus der Verſammlung 
in Vorſchlag gebracht worden waren, ſtellte Oberamtmann Klinger den 
Antrag, die Besprechung dieſes wichtigen Gegenſtandes wegen vorgerückter 
Zeit für eine in nächſter Woche abzubaltende außerordentliche Verſammlung 
zu vertagen. Dieſer Antrag wurde angenommen. 


Sagan, 20. October. [Hoher Gaſt.] Nachdem vor⸗ 
geftern vom königlichen Hofmarſchall⸗Amte die beſtimmte Nachricht hier 
eingetroffen if, daß Se. Majeſtät der Kalſer am Mittwoch, den 27. 
d. Mts., Nachmittag 5 Uhr 20 Minuten, per Bahn hier eintreffen 
wird, haben fofort die vielſeitigſten Vorbereitungen zu den Empfangs⸗ 
felerlichkeiten ihren Anfang genommen. Sänger: und ſonſtige Vereine, 
ſowie die Gewerke haben bereits über die Art ihrer Betheiligung 
berathen, theilweiſe auch beſchloſſen und das aus Magiſtratsmitgliedern 
beſtehende Empfangscomite hat vollauf zu thun, um das augenblick⸗ 
liche Chaos harmonisch zu einigen. Abends 7 Uhr findet in dem 
herzoglichen Schloß Diner ſtatt. Um 9 Uhr bewegt ſich vom Marktplatz 
aus ein vorausſichtlich ſehr ſtarker Fackelzug vor das Schloß, woſelbſt 
von den vereinigten Sangerchöͤren ein patrlotiſches Lied geſungen und 
von den Schülern der Prima und Secunda des Gymnaſit ein Fackel⸗ 
reigen aufgeführt. Den Fackelzug führt Herr Gymnaſtallehrer Na⸗ 
wrath, die Geſangsaufführung leitet Herr Seminarmuſtklehrer Bau: 
mert. Den Schluß des Abends bildet ein Feuerwerk im Park. — 
Am anderen Morgen gegen 12 Uhr beabſichtigt S. Majeſtät nach 
Ohlau zur Jagd zu reiſen; die Abfahrt nach der Bahn erfolgt durch 
den herzoglichen Park. — Am 29. d. Mts. wird S. K. K. Hoheit 
der Kronprinz nebſt Gemahlin auf dem herzoglichen Schloß erwartet 
und iſt Ausſicht auf mehrtägiges Verweilen daſelbſt vorhanden. 


3 18. October. [Verſchöͤnerungs-Verein.] Der am 
3. März c. ins Leben getretene Verſchönerungsverein hat, in dankenswerther 
Weiſe von der Opferwilligkeit der Bewohner der Stadt und des Kreiſes un⸗ 
terſtützt, eine außerordentlich rührige Thätigkeit entfaltet und damit Reſultate 
erzielt, die ſowohl den Einbeimiſchen als den Fremden zum Vergnügen ges 
reichen. Insbeſondere iſt es die Herſtellung einer neuen, von der Spitzberg⸗ 
Reſtauration bis auf den Gipfel des Kreuzberges führenden ſteinernen Treppe. 
Die erforderlichen 126 Granitſtufen und Säulen, die einen Werth von ca. 
1000 M. repräſentiren, wurden von den Herren Steinbruchbeſitzern ſowie 
von ſonſtigen Gönnern des Vereins in freundlichſter Weiſe theils in 
natura, theils durch Zahlung eines entſprechenden Beitrages gratis geliefert. 
Als ſichtbares Zeichen der Anerkennung und Dankbarkeit iſt an der unterſten 
Stufe der Haupttreppe eine gußeiſerne Tafel mit der Inſchrift eingelaſſen: 
„Dieſe Stufen ſind Gaben der Liebe; 

g Gaben der Liebe find — Stufen zum Himmel.“ R 
Eine zweite Stufe trägt die Inſchrift: „Errichtet vom Verſchönerungsverein 
1875.“ — Nicht minder erwähnenswerth iſt die auf Koſten des Vereins ins 
Werk geſetzte Aufſtellung eines eiſernen Geländers um das Plateau des 
Kreuzberges, ſowie die Renovation und neue Vergoldung des auf demſelben 
ſtehenden Siegesdenkmals. Letzteres, am 18. October 1850, alſo heute 
vor 25 Jahren errichtet, bat eine eigene, auch für weitere Kreiſe inter: 
eſſante Geſchichte. Schon im Jahre 1840 hatte der Steuerauſeher Gebhardt 
bierjelbft das Project angeregt, an Stelle des damaligen hölzernen Kreuzes 
ein ſolches in coloſſaler Form von Gußeiſen zu errichten und daſſelbe am 
4. Juni 1845, dem bundertjährigen Jubeltage der Schlacht bei Striegau⸗ 
Hohenfriedeberg, zu enthüllen. Bei den Behörden der Stadt fand Gebhardt 
mit ſeiner Idee wenig Anklang, fo daß er genötbigt war, Freunde in der 

rovinz ſich zu ſuchen. Selbſt in höchſten Kreiſen fand fein Vorhaben die 

äfıigfte Unterſtützung. Namentlich waren es die Prinzeſſin Albrecht auf 
Camenz, welche das Kreuz in ihrer Eiſengießerei zu Schreckendorf für den 
Selbſtleſtenpreis herſtellen ließ, ſowie ferner der König Friedrich Wilbelm IV. 
nebſt Gemablin, die Prinzen des königlichen Hauſes und Prinz Friedrich von 
Carolath, welche mit namhaften Beiträgen das patriotiſche Unternehmen 
unterſtützten. Schon war daſſelbe jo weit gediehen, daß es nur noch der 
Aufitellung des Kreuzes bedurfte, als boshafte Menſchen frevelhafter Weiſe 
das 40 Centner ſchwere e am Meilen Abhange des Berges hinunter 
ſtürzten und zertrümmerten. In Folge deſſen bildete ſich ein Comite, das 
Dë die Aufgabe ſtellte aus freiwilligen Beiträgen das Kreuz umgießen und 
aufrichten zu laſſen. In den Notbjabren 1845 — 1847, ſowie wegen der poli⸗ 
tiſchen Zuftände i. J. 1848 c weiteren Sammlungen unterbleiben, 
obgleich Gebhardt bis zum Jahr 1847 für das Ebnen des Platzes, für Stein⸗ 

latten, Anlagen der Stufen, für die beiden Kreuze und eine Chriſtusſigur 

ereits 1200 Thlr. verausgabt hatte. Nach G. un Jahre 1848 erfolgten 
Tode wurden die Sammlungen fortgeſetzt und durch dieſelben es nba 
am 18. October 1850 die Aufrichtung des Denkmals in der früher beabſich⸗ 
tigten Art auszuführen. Das Kreuz it 6 Meter hoch, 33 CM. breit, 15 CM. 
ftart. Die vier Seiten des eiſernen . — tragen eiſerne Platten mit 
Inſchriften. Um die oben erwähnte Renovation des Denkmals Bot Dé ins⸗ 
deſondere Rathsberr Keller durch Beſchaffung der nötbigen Gelder mittelſt 
einer Sammlung freiwilliger Gaben, ein Verdienſt erworden. Nicht minder 
verdient die Thätigleit des Geſammivorſtandes des Verſchönerungsvereins, 
an deſſen Spitze z. Z. Strafanſtaltsdirector Hauptmann Schmidt ſich befin« 
det, allſeitige Anerkennung. Möge dieſelbe Dë auch fernerbin in der leb⸗ 
baften und opferwilligen Theilnahme des Publikums bethätigen, deren der 
bas Verein zur Förderung feiner gemeinnützigen Beſtrebungen in reich⸗ 
ichem Maße bedarf. 


> Eofel, 19. October. [ GeneralLehrer⸗Conferenz.] Am 1öten 
d. M. fand die General⸗Lehrer⸗Conferenz der Kreis ch erection Coſel 
ftatt, zu welcher im Saale des hieſigen Schießhauſes 71 Lehrer, mehrere 
Local⸗Reviſoren, der Bürgermeiſter Bartſch und Rathmann Scholz als 
Vertreter der ſtäptiſchen Schulen. Deputation, und einige Freunde des Schul⸗ 
weſens ſich verſammelt hatten. Der Vorſitzende, Kreis⸗Schul⸗Inſpector 
Porske, begrüßte die Anweſenden in der ihm eigenen, herzlichen Weile und 
ſchloß Heron einen intereſſanten Bericht über die Ergebniſſe des verfloſſenen 
Schuljahres. In Bezug auf den Bildungsſtand nimmt der Regierungs- 
Bezirl Oppeln unter den 30 Regierungs⸗Bezirken des preußiſchen Staates 
den 30ſten Platz ein mit 20 Proc. männlichen und 28 Proc. weiblichen 
Analphabeten, der Kreis Coſel unter den 19 Kreiſen Oberſchleſtens den 


Vereins Be en. Nach einer weiteren Mittheilung über die banale 2 Lehrer 


des Vorſtandes ſeit dem 2. 


12ten Platz mit fait 22 dee, männlichen und 31 Proc. weiblichen Analpha- h 


beten ein. Der Schul- Inſpections⸗Bezirk Cofel umfaßt 40 mit 74 
Lebern und 9200 halfen ez del umfaßt 40 Schulen 
15 Schulen Illaſſig mit 2 Lehrern, 4 Schulen zklaſſig mit 3 Lehrern, 
1 Schule äklaſſig mit 3 Lehrern, 1 Schule 10Kaflig mit 10 Lehrern. Unbe⸗ 
ſetzt ſind zur Zeit 6 dotiite Adjuvanten⸗ und 2 Lehrerſtellen. Dio günftig- 
Ben Verhältniſſe in Bezug auf Schülerzahl (unter 100 Kinder auf 1 Lebrer) 
finden ſich in Barislawitz, Kandrzin, Peu „Comorno, Koske, Coſel; 
die ungünftigften Verhältniſſe (200 bis 250 Kinder auf 1 Lehrer) in 
Grzendzin, Klodnitz, Roſchowitzdorf, Krzanowitz, Poln.⸗Neukirch, Sacrau, 
bit, Giraltowitz und Groß Grauden. Der Schuldeſuch iſt am regel: 
mäßigſten in Reinſchdorf und Poborſchau, am ſchlechteſten in Cziſſek, Kria⸗ 
nowitz und Sacrau. Normale Schulverhältniſſe in allen Schulen des Kreiſes 
dürften nach den jetzigen Erfahrungen und bei dem regen Intereſſe, welches 
die Staatg⸗Regierung, beſonders durch Errichtung von Präparanden⸗Anſtal⸗ 
ten und Seminarien, dem Volksſchulweſen Oberſchleſiens zuwendet, doch erſt 
in etwa zehn Jahren erreicht werden, da bei einer Schülerzahl von 150 auf 
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Den Schluß bildete ein Schauturnen, welches der Lehrer Bartetzko der 
gm Simultanſchule mit den Schülern der erſten Knabenklaſſe ausführte. 

enn man die Leiſtungen dieſer Klaſſe im Turnen vor 2 Jahren geſehen 
bat, fo kann man der hieſigen Schule nur das höoͤchſte Lob ſpenden, es ift 
viel geſchehen; möge das hieſige Lehrer: Collegium auch mit ſo lobenswerthem 
Eifer fortwirken, dann werden die Erfolge auch bald denjenigen Leuten in 
die Augen fallen, denen noch heute das ganze Inſtitut ein Dorn im Auge iſt. 


[Notizen aus der Provinz.] * Liegnitz. Am 18. d. M. wurde 
oc EECHER Oertel zum WBropinzial-Landtags-Abgeordneten 
ewählt. 
8 + Rothenburg O.⸗L. Der Reichstags⸗Abgeordnete V. v. Unruh hat 
auf ſeinem Gute Zoblitz bei Rothenburg vor etwa acht Tagen einen heftigen 
Gallſtein⸗Anfall gehabt, obgleich er im Mai und Juni d. J. gegen dieſes 
Uebel eine Karlsbaver Brunnencur durchmachte. Es iſt zwiſchenzeuig jedoch 
eine erhebliche Beſſerung eingetreten, und man darf mit Sicherheit erwarten, 
daß Herr von Unrub am 27. d. M. in dem Reichstag erſcheinen wird. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 20. October. Der Beginn des beutigen Geſchäftes verſprach 
eine günſtigere Entwickelung des Verkehrs, denn es documentirte ſich auf 
allen Gebieten eine recht feſte Haltuſg, die auch Courserhöhungen im Ge⸗ 
folge hatte. Die Courd:Telegramme von den auswartigen Plätzen ließen 
ebenfalls eine beſſere Stimmung erkennen oder wären doch wenigſtens einer 
Beſſerung nicht hinderlich geweſen Daß dieſe nicht in dem Maße eintrat, 
oder nicht die Dauer zeigte, wie anfänglich erwartet werden konnte, findet 
Erklärung in der außerordentlichen Zurückhaltung von geſchäſtlichen Trans⸗ 
Actionen, die der größte Theil der Börſenbeſucher fortdauernd beobachtet. 
Die internationalen Speculationspapiere gingen nicht gerade lebhaft um, 
unterlagen aber doch mehrfachen Ceursſchwankungen. Oeſterreichiſche Credit⸗ 
Actien fanden weniger Beachtung, Oeſterreichiſche Staatsbahn gab aber ſehr 
ſchnell die anfängliche Avance wieder auf, nachdem ein Telegramm meldete, 
daß die Seitens der Staatsbahn mit der ungariſchen Regierung gepflogenen 
Verhandlungen wegen Baues des Kikindaer Anſchluſſes an die ſerbiſchen und 
türkiſchen Bahnen ſich zerſchlagen haben. Als b 
der Lombarden, der auch heute anhielt, mußten Gerüchte über eine bevor⸗ 
ſtehende Anleihe berbalten. Wir glauben, daß dieſe aus einer Ver⸗ 
wechslung entſtanden jind; die ſüditalteniſchen Bahnen haben nämlich mit dem 
italieniſchen Credit induſtriel ein Abkommen wegen Uebernahme von 200,000 
Stück Obligationen getroffen. Die öſterr. Nebenbahnen blieben ſehr ſtill 
und waren im Allgemeinen matt; namentlich gilt dies von e und 
Rudolfbahn. Auch für die localen Speculations⸗Effecten war die Stimmung 
wenig günftig. Disconto⸗Commandit 134, ultimo 134% — 133% — 134, Dort: 
munder Union 12,60, ultimo 12,75, Laurahütte 75,25, ullimo 75% —75 4 — 
75—75%. — Auswärtige Staatsanleihen waren im Allgemeinen ſchwach, 
öſterr. Renten ſtill, 1860er Looſe etwas feſter. Italiener begehrt, Türken 
unbeachtet. Von ruſſiſchen Werthen waren nur Prämien⸗Anleihen geſuchter. 
Preußiſche Fonds ſtill und meiſt matt, auch andere deutſche Staatspapiere 
ohne Leben. Preuß. Prioritäten trugen einen feſteren Charakter, Bergiſche 4%, 
Thüringer und Mehltheuer⸗Weida gefragt, letztere zu höherem Courſe. Deiterr. 
Prioritäten blieben ſehr stil, notiren indeß iheilweiſe etwas höher. Auf dem 
Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte fand uur ein ſehr geringes Geſchäft ſtatt, und 
blieben die Courſe meiſt unverändert. Potsdamer niedriger, Halberſtädter 
angeboten, Cöln⸗Mindener B. ſehr gefragt, Oberſchleſiſche matt, Berlin⸗ 
Görlitz niedriger, Märkiſch⸗Poſener ſchwach, Rumänen feſt, Schwei⸗ 
zeriſche Bahnen feſt, Schweizer Union belebt. Bankactien wenig feit, aber 
eruhigter als in den Vortagen. Centralb., Preuß. Bodencred. und Ber⸗ 
liner Bankverein belebt und ſteigend, Berliner Handelsgeſellſchaft zu beſſerer 
Notiz begehrt und in belangreichen Beträgen umgeſetzt, Bau: und Handels⸗ 
bank anziehend, Schaaffhauſen in einigem Verkehr, Meininger behauptet, 
Barmer Bankverern niedriger, Braunſchweiger Creditb. angeboten, Gewerbeb. 
Schuster ſehr matt, Danziger Privatb., Amſterdamer B. und Südd. Boden⸗ 
credit weichend. Induſtriepapiere ohne Leben. Große Pferdebahn billiger, 
Neptun ſtark offerirt, Weſtend matter, Landerwerb und Bauverein zog eiwas 
an, Breslauer Waggon, Nordd. Etſenbahnbed. und Neuß Wagenbau belebt 
und hoͤber, Wöhlert nachgebend, Freund und Egells rege, Oberſchleſiſche 
Eiſenbahnbedarf zu höherer Notiz geſucht, König de anziehend bei regem 
Geſchaft, Centrum und Louiſe beſſer, Arenberger, Aplerbecker und Donners⸗ 
mark matt. Köln. Bergw. zu letzter Notiz DC Harpener und Mecher⸗ 
nicher niedriger. — Um 2% Uhr: Matt. Credit 353, Lombarden 170,50, 
ranzoſen 484,50, Disc.⸗Comm. 134,25, Dortmunder Union 12,60, Laura: 
ütte 75%, Köln⸗Mindener 87 J, Rheiniſche 108,75, Berg. 05 3 Kg 
Bank⸗ u. H.⸗ 


[Die Lombard⸗Darlehen deu Preußiſchen Seehandlung.]! Die „N. 
Freie Preſſe“ ſchreibt: Die Preußiſche Seehandlung hat bekanntlich durch 
ihre Kündigung don Lombard⸗Darlehen im Betrage von 5 Millionen Thaler 
die deutſchen Börfen ſehr ungünſtig beeinflußt. Wie wir erfahren, ſoll 
dieſes Vorgeben der Seehandlung durch den preußiſchen Finanzminiſter ver⸗ 
anlaßt worden ſein. Herr von Camphauſen fürchtet nämlich den Ausgang 
der Reichstagsdebatten über den Reichs⸗Invalidenſonds. Nach dem Geſetze 
über Bildung dieſes Fonds hatte die Verwaltung das Recht, bis 1876 pro- 
viſoriſch auch Eiſenbahn⸗Prioritäten zu erwerben, follte jedoch dieſelben dann 
in Staats⸗ oder Communalpapiere permutiren. Wenn nun der Reichstag 
auf W dieſer Beſtimmung beſteht, würden coloſſale Poſten von 
Prioritäten, welche der Invalidenfonds beſitzt, auf den Markt kommen und 
damit einen unberechenbaren Druck auf den Cours derſelben ausüben. Um 
dieſe Eventualität, ſowie den Schaden, der daraus für den Invpalidenfonds 
erwachſen würde, zu verhüten, will der Finanzminiſteu die Seehandlung 
durchaus mobil machen, damit ſie als Käuferin Hr die Prioritäten auftrete. 
Dieſe Vorſichtsmaßregel, die jo unheilvolle Folgen für den ganzen Geltmartt 
at, muß ſchon deshalb überflüſſig erſcheinen, weil jeder Verſtändige davon 
überzeugt iſt, daß die Majorität des Reichstages mindeſtens gern in eine 
ertagung bei der Ausführung dieſer Beſtimmung des Reichs⸗Invaliden⸗ 
fondsgeſetzes willigen wird. 


IMärkiſch⸗Schleſiſche Mafginenban eee den Egells.] Nach 
der „Börſen⸗Zeuung“ iſt bei dem Unternehmen Nichts vorgekommen, was 
einen erwähnenswerthen Coursrückgang rechtfertigen könnte, vielmehr ſcheint 
eben auch in dieſem Fall lediglich die allgemeine KOR 0 5 und die 
überaus geringe Kaufluft zu bewirken, daß auch die geringfügigſten Verkaufs⸗ 
Aufträge den Cours des Papiers drücken. Aus den letzten Jahresberichte 
KN daß die Märkiſch⸗Schleſiſche Maſchinenbau⸗ und Hütten⸗Actien⸗ 
eſellſchaft gut fundirt und Dutt iſt, fie iſt mit Beſtellungrn reichlich Det 
feben, namentlich auch mit ſolchen der kaiſerlichen Marine, und während faſt 
alle ähnlichen Etabliſſements Arbeiter entlaſſen haben, waren die Egells'ſchen 
Werke in der Lage, fortgeſetzt und auch in letzter Zeit noch ihre Arbeiter zahl 
zu vermehren. Nach allen Nachrichten, welche uns vorliegen, iſt die Situation 


der Geſellſchaft zür Zeit eine durchaud befriedigende und A 


Verſchwiegenheit bewahrt. 


Grund für den rapiden Rückgang | 


e für die Folge 

darf man eine gite Entwicklung des Unternehmens mit Sicherhen erwarten. 

ien, 20. October. [Die Ginnodmen Ar Ee 
rugen in der Woche vom 8. zum 14. er ie Linie 

burg 194,398 Fl, Minvereinnahme 54,734 Fl. — 7 


Trennung des Südbahnnetzes.] Wir baben bereits gemeldet, daß ver 
Schwerpunkt der ganzen Action ia der Trennungsfrage des Südbahnnetzes augen⸗ 
blicklich in Paris e Dieſe Nachricht wird uns don woblunterrichteter Seite 
beſtätigt. Zwiſchen Rom und Paris werden ſehr eifrige Pourparlers über dieſe 
ſchwierige Operation gepflogen. Ueber das Reſultat derſelben wird die abſoluteſte 
d Es verlautet nur, daß die Angelegenheit im All⸗ 
gemeinen vorwärts gehe, und die Löſung derſelben Fortſchritte gemacht bebe, 
Es iſt ſogar möglich, daß die Dinge im nächſten Monat ſchon ſo weit ge 
diehen jein werden, daß Baron Alphons v. Rothſchild um dieſe Zeit feine 
ſchon lange projectirte Reife nach Wien antreten dürfte. So viel ſcheint ger 
wiß, daß die italieniſche Regierung gewillt iſt, das italieniſche Netz anzu⸗ 
kaufen. Noch ſchweben allerdings große Differenzen in Bezug auf den Kauf⸗ 
preis, und wir glauben dieſelben annähernd richtig darzuftellen, wenn wir 
die Forderung mit 50 und das bereits erlangte Angebot mit 35 Millionen 
Rente beziffern. Die zahlreichen Belege, Ausweiſe und Detailpläne erfor⸗ 
dern einen ungeheuren Aufwand von Arbeit und Mühe. Baron Rothſchild 
bedient Dé dabei der bewährten Kraft des finanziellen Directors der Süd⸗ 
SCH RES welcher, wie bereits ge? 9 ſchon ſeit vier Wochen 
in Paris weilt. 


Leipzig, 15. October. [Meß bericht GA Rauchwagren. In Folge 
der ſo dë ausgefallenen Oſtermeſſe für die Rauchwaaren⸗Branche trat im 
dieſer Michaelimeſſe eine Erſchlaffung ein, abgeſehen davon, daß diefe Meſſe 
nicht ſo bedeutend wie zu Oſtern iſt, und nur aus ruſſiſcher, ungariſcher und 
deutſcher Kundſchaft beſteht. Die Einkäufer aus Rußland kauften bedeuten⸗ 
der als ſonſt, da die in jüngſter Niſchney⸗Nowgorodner Meſſe dorthin ge⸗ 
führten Artikel, namentlich auch für die Damen Confection, reichlichen Abſaß 
fanden. Wir notiren daher für Muffen und Boas folgende Preiſe: Nerz⸗ 
Muffen, feine Qualität gingen ziemlich gut und brachten per Dutzend 320 
bis 340 bis 360 Thlr., geringere 150 — 180 Thlr., Iltis 84—90—96 Thlr., 
eeh, wenig Nachfrage und brachten 36—40—48 Thlr., Biſam naturell, ſtarke 
Nachfrage, vierfellig 36— 40, zweifellige 24—26—30 Thlr., geblendete vier⸗ 
fellig 30 Thlr., zweifellig 20— 22 Thlr., Skunks 60 Thlr., ruſſiſche Biſam 
50 Thr., Schuppen 48 Thlr., Meerlagen 60 Thlr., ſchwarzer Affe 50—60 
Thlr., Gold⸗, Gries⸗ u. Silberfuchs 50--60 Thlr. per Dutzend, welche letzteren 
ſtark für Rumänien und Rußland gekauft wurden. Boas; feine Nerz per 
Dutzend 240 Thlr., ordinäre ruſſiſche 133—140 Thlr., Iltis 72 —84 Thlr, 
Sech 36 Thlr., Biſam, ſechsfellig, naturell 36—40 Thlr., dreifellig 33 Thlr., 
weifellig 22 Thlr., geblendete, ſechsfellig 33—36.—40 Thlr., dreifellig 30—33 
blr., zweifellig 18—20 Thlr. Luxuswaare, als Skanks, 60 Thlr., ruſſiſche 
Biſam 40—48 Thlr., Schuppen 36—40 Thlr., ſchwarzer Affe 40—48 Tolr., 
Gold⸗, Gries⸗ und Silberfuchs 48—50 Thlr., wilde Enten⸗Garnituren 140 
bis 144 SH Grebes (Eidergänſe), Heine Waare 90 Thlr., größere 96 bis 
100—108 Thlr. per Dutzend. Julius Kornick. 


Mancheſter, 14. October. 


[Garne und Stoffe.] Seit Datum un⸗ 
ſerer letzten Berichte hat eine viel feſtere Gier ` vorgeherrſcht; der legi⸗ 
time Conſum Begehr nach Baumwolle hat mehr Vertrauen hervorgerufen 
und it ein ziemlich gutes Geſchäft das Reſultat geweſen; in einigen Fällen 
wurde ein geringer Avanz erzielt, im Allgemeinen iſt jedoch dort, wo man 
auf denſelben beſtand, das Geſchaͤft beſchränkt worden. Am Schluß ſtellen 
ſich Preiſe entſchiedener gegen die Käufer und iſt der Markt ſehr feſt. 

Garne. Für den Conſum iſt mehr gemacht worden, Export⸗Qualitäten 
bleiben aber langſam zu begeben. Oſtindiſcher Mute Twiſt Nr. 40 iſt etwas 
theurer, aber in nur mäßiger Frage. Water Twiſt in geringem Begehr und 
Notirungen kaum behauptet; Mock 28/32 ſtetig in Folge localen Begehrs, in 
16/4 nimmt der Vorrath zu und Preiſe ſind kaum behauptet. 

Stoffe. Die Knappheit der Berichte aus Caleutta und China, in Folge 
der Suſpenſion des Geſchäfts während der Feiertage, hat die Operationen 
einigermaßen eingeſchränkt, im Ganzen hat aber beſonders nach grauen 
Sbirtings in dieſer Woche namhafte Frage beſtanden und Preiſe find ent: 
ſchieden ſteifer; einige der renommirten Sorten ſind nur zu einem Avanz 
von völlig 1% D. pro Stück auf die niedrigſten Preiſe erhältlich. Geringe 
Qualitäten werden noch bevorzugt, beſte Fabrikate ſind aber gleichfalls theu⸗ 
rex zu kaufen. Madapollam, Jaconetts und Mull in mäßiger Frage aber 
eſt. Longcloths bleiben außer Begehr. — Drills weniger begehrt und 
Preiſe williger. In 1 Cloths iſt das Geſchäft flau geweſen, beſſert ſich 
aber und Preiſe find feſt. — warze Velvets und Velveteens. Preiſe uns 
verändert und die Frage noch ſchleppend. — Porkſhire⸗Stoffe nicht merklich 
niedriger zu notiren, es wird aber wenig Geſchäft gemacht. . 

15. October. [Garne und Stoffe] Die am Dinstag berichtete feſte 
Stimmung behauptete ſich völlig an den beiden folgenden Tagen und hat 
der große Umſatz in Baumwolle die Stimmung des bieſigen Marktes ganz 
bedeutend geſtärkt, Käufer folgten aber nur ausnahmsweiſe dem von den 
Producenten ſowohl in Garnen und Stoffen geforderten Avanz, und waren 
ihre Operationen noch von mäßigem Umfange. Der Avanz in der Bankrate 
hat keinen Einfluß geübt. Heute herrſchte bei verminderter Lebhaftigkeit in 
Liverpool ruhigere Stimmung ohne Aenderung in den Notirungen, Mbgeber 
haben aber, ſobald ihnen aert: angeboten wurden, weniger Dispoſition 
gezeigt auf den vollen Preiſen zu befteben. 


Notterdam, 20. October. [Kaffee⸗Auction.] Die heutige von der 
niederländiſchen Handelsgeſellſchaft abgehaltene Kaffee⸗Auction eröffnete zu 
unregelmäßlgen Preiſen. Die erſten acht Nummern Preanger und gelblich 
bis blank 4 bis 1% Cent unter die Taxe. Der Ablauf der Auction von 
96,864 Ballen Java-, Timor und Macaflar : Kaffee war nach ein einzel⸗ 
e e zuſammengeſtellt und im Vergleich zu den Taxen, wie 
olgt: 


allen Zuſammenſtellung. Taxe Ablauf. 

898 Java Preanger bunt braunn 75 = 734 —73% 
66477 "e gelblich bis blanke u 63% —66 

829 s Weſtind. Bereitung gelb. 67 —68 65 —6774 
11613 e Tillatjap bunt gelblich, blauk... 64 —68½ 637/6577 
7015 = Pekalongan gelb und gelblich... 64½ 66 604 —62 7 
10728 geblich bis blank 62 —64 60463 
2305 Preanger grünlich 62 — 60% —61% 
14752 O Dagal bunt grünlich 604 —60% 59%—60 
23408 = Paſſaroean grün und grünlich... 59 —60% 58 —60% 
5023 = 5 blant 60% —62 

3959 Timor bunt, F 5 ; 
3115 + Macaflar bunt gelbliche 

316 = Palembang bunt, gelblich 

756 e oibinär und Triage 

5500 B. ©. und Diverſe 


96864 Ballen Java⸗, Macaſſar⸗ und Timor⸗Kaffee. 
Weitere 4325 Ballen Sautos⸗Kaffee Taxe 46-60. Ablauf: 49% —56 
Alles verkauft. d 
Packungen unter 100 Ballen find bei der Taxe und dem Ablauf nicht im 
Anmerkung genommen. 


Rechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandelsgerichts. 
(Nachdruck verboten. Geſetz vom 11. Juni 1870.) 

r Leipzig, 17. Oct. Neue Rechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandels⸗ 
gerichts ſind folgende: Ss 8 

Aus dem nicht ungewöhnlichen Rechtsverhältniſſe, welchem gemäß der 
eine Theil als Beauftragter oder Agent des anderen Theils Dienſte zu 
leiſten und als deren Vergütung eine beſtimmte Quote des Betrages um 
welchen die Preiſe gewiſſer, für Rechnung des anderen Theils abgeſchloſſener 
Käufe eine Normalſumme überſteigen, zu fordern hat, läßt ſich zwar die 
Verpflichtung des Geſchäftsherrn, über die einzelnen bezüglichen Kauf⸗ 
geſchäfte ſpezielle Rechenſchaft zu geben, nicht aber die Pflicht ableiten, dieſe 
Rechenſchaft durch Beläge zu a (Erkenntniß vom 21. Juni 1875.) 
— Durch den Wechſelproteſt „mangels Zahlung“ iſt die Reihe der dee: 
{en por dieſem Proteſte geſchloſſen; namentlich ſind auch die Perſonen, 
für welche das Blancoindoſſament als Vor indoſſament gelten kann, beftimmt. 
Benutzt eine an dere Perſon daſſelbe, ſo kann ji e vermittelſt dieſes Indoſſa⸗ 
ments den Wechſel nur nach dem Proteſte, d. h. durch ein Nach indoſſament 
erworben haben, Die Lage, in welche ſie ſich dadurch verſetzt, daß ſie das 
Blancogiro für ſich verwerthet, iſt wechſelrechtlich vollſtändig dieſelbe, 
als hätte der Blancoindoſſant auf Grund ſeiner Regreßpflicht den Wechſel eins 
aelöft und an fie weiterbegeben. Folgerichtig kann De nur diejenigen 
Wechſelrechte geltend machen, welche der Blancoindoſſant durch ein Nach⸗ 
indoſſament auf fich übertragen konnte, und es ſteden ihr, als Nachindoſſa⸗ 
tarin, gegen dieſen, als Nachindoſſanten, keine Wechſelrechte zu. Artikel 16, 
Abſ. 1 der e 5 Erkenntniß vom 25. Juni 1875.) Wer 
am Stichtage die E Zörſenpapiere nicht abnehmen kann und ſich des⸗ 
halb mit dem Verkäufer dahin einigt, daß die Papiere bis zu deren ſpäterer 
Abnahme dem Verkäufer zur Sicherheit für den Kaufpreis dienen jollen, 
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